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1895 – 1896

Die Maschinenfabrik Heidelberg, Mo-
litor & Cie., Heidelberg, Eppelheimer
Straße, wurde 1891 gegründet. Der
Kaufmann Wilhelm Molitor war zuvor
Teilhaber der Schnellpressen-Fabrik
(Druckereimaschinen) Albert & Cie. in
Frankenthal / Pfalz gewesen.
Molitor & Cie. fertigte neben

Schnellpressen auch Petroleum-Moto-
ren von 1 bis 24 PS. Als General-Ver-
treter pries diese Majerus-Schalbar im
Luxemburgischen Düdelingen für land-
wirtschaftliche Zwecke (Lokomobile)
an.
Ende 1895 – fast ein Jahr früher als

Daimler in Cannstatt – hatte Molitor &
Cie. einen verbrennungsmotorisch be-
triebenen Lastwagen fertiggestellt.
Die Zeitschrift „Dampf“ berichtet

am 31. Januar 1896: „Lastwagen mit
Petroleum-Antrieb. Von der Maschi-
nenfabrik Heidelberg, Molitor & Cie.
wird ein Lastwagen mit Motorantrieb
hergestellt. Der Antriebsmotor befindet
sich seitlich hinter dem Sitze des Wa-
genführers, so daß derselbe ganz be-
quem ein- oder ausrücken, also halten
oder fahren kann. Desgleichen befindet
sich Steuerung und Bremse unmittelbar
im Bereiche des Führers, wodurch ge-
nau, ja mit viel größerer Präzision, wie
bei jedem mit Pferden bespannten Wa-
gen Einhalten und Ausweichen ermög-
licht wird. Die Geschwindigkeitsleis-
tung ist eine zweifache, eine geringere
zum Anfahren, eine größere zur Fort-
bewegung, welche letztere im Maxi-
mum 4 bis 6 km in der Stunde beträgt,
also etwas mehr als die eines zweispän-
nigen Rollwagens. Der Laderaum be-
findet sich hinter dem Motor und hat
eine Durchschnittslänge von 3,40 m,

eine Breite von 1,70 m; dieselbe kann
nach Wunsch variirt werden. Die Kon-
struktion des Wagens selbst ist solid
und zweckentsprechend; dabei ist eine
Ladefähigkeit von 50 Centner für nor-
male Straßen vorhanden. größere Wa-
gen sind in Vorbereitung. Der Preis
 eines solchen Wagens beträgt
4800 Mark.“
Molitors zweiter Partner Wilhelm

Müller, der ebenfalls aus dem Drucke-
reimaschinenbaumilieu Frankenthals
kam, kaufte am 19. August 1895 die
Schnellpressenfabrik A. Hamm OHG
(ex-Albert & Hamm) inklusive des Na-
mens. Am 22. Mai 1896 liquidierte man
die Maschinnenfabrik Molitor & Cie.
Zugleich wurde die A. Hamm OHG,
Schnellpressenfabrik und Eisengieße-
rei, ins Handelregister Heidelbergs ein-
getragen. Druckereimaschinen standen
wieder im Zentrum – der erste verbren-
nungsmotorische betriebene Lastwa-
gen fiel dem Vergessen anheim. 1899
wurde die OHG in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt und 1905 in
Schnellpressenfabrik AG Heidelberg
umbenannt. Seit 1967 firmiert das Un-
ternehmen als Heidelberger Druckma-
schinen AG.
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In einer Werbung aus Luxemburg von 1893 findet sich der Petroleum-Motor wieder 1


